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Zielsetzung des Verkehrsentwicklungsplan 

 Entwickeln einer mittel- und langfristigen Strategie zur Steuerung des 
Mobilitätsverhaltens und des Verkehrs in der Stadt Bremen 

 Berücksichtigen der Ziele vorhandener oder in Bearbeitung befindlicher 
Fachplanungen  
 (Leitbild Bremen 2020, Flächennutzungsplan, Gewerbeflächenprogramm, 
Wohnungsbaukonzeption, Klimaschutz- und Energieprogramm, Lärmminderungsplan usw.) 

 Umfassendes Beteiligungsverfahren von Politik, Institutionen, Verbänden und 
Bürgerinnen und Bürgern  

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Integrierter und strategischer Ansatz des Verkehrsentwicklungsplans 
 (Fast) Alle Verkehrsmittel und Verkehrsnetze 

• Fußverkehr, Radverkehr, motorisierter Individualverkehr (Pkw), Lkw-Verkehr, Öffentlicher Personenverkehr 
(Bus, Straßenbahn, Eisenbahn) 

 Alle Verkehrszwecke 
• Arbeit, Ausbildung, Freizeit, Einkaufen, Holen und Bringen, Fahrten in Ausübung des Berufs 

 Personen-, Wirtschafts- und Güterverkehr 

 Prognose aller Verkehrsarten und –mittel für das Jahr 2025 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Integrierter und strategischer Ansatz des Verkehrsentwicklungsplans 

 Breites, verkehrsträgerübergreifendes integriertes Maßnahmenspektrum  

• nicht nur (teure) Infrastruktur, sondern auch 

• Verkehrslenkung sowie 

• Information und Beratung 

 Wechselwirkungen zwischen den Verkehrsmitteln 

 Wechselwirkungen zu anderen Belangen und Fachplanungen 
• Umwelt, Sozialstruktur, Raumstruktur, Gewerbeflächen, Wirtschaftsentwicklung und Siedlungsentwicklung 

 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Ziele des Verkehrsentwicklungsplans 
 Zielfeld 1:  Gesellschaftliche Teilhabe aller Menschen ermöglichen,  Gleichberechtigung aller 

Verkehrsteilnehmer/innen stärken 

 Zielfeld 2: Verkehrssicherheit und soziale Sicherheit bei der Nutzung erhöhen  
 Zielfeld 3: Alternative Verkehrsmittelwahl gesamtstädtisch anbieten und optimieren 
 Zielfeld 4: Verknüpfung der Verkehrssysteme und Angebote im Umweltverbund 

zwischen Bremen und der Region verbessern  
 Zielfeld 5: Den Wirtschaftsstandort Bremen durch Optimieren der Wirtschaftsverkehre stärken  
 Zielfeld 6: Die Auswirkungen des Verkehrs auf Mensch, Gesundheit und Umwelt nachhaltig und 

spürbar reduzieren 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Ablauf des Verfahrens 

  Sommer 2012 
 
Nov.-Jan. 2013 
Januar 2013 
Februar 2013 
März/April 2013 
 
 
Aug./Sep. 2013 
 
 
 
Herbst/Winter 2013 
 
 
 
 
Frühjahr 2014 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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WWW.BREMENBEWEGEN.DE 
Internetportal zur Bürgerbeteiligung 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Die Idee 

„Wo läuft es rund, wo läuft’s verkehrt beim Bremer Verkehr? Das fragt der Senator für Umwelt, Bau 
und Verkehr alle Bremerinnen und Bremer. Jeder und jede kann ab sofort unter www.bremen-
bewegen.de einfach und schnell Beobachtungen, Meinungen und Verbesserungsvorschläge 
einbringen und so bei der Erarbeitung des Verkehrsentwicklungsplans mitreden.  

Die Eingabe ist unkompliziert und einfach zu handhaben. Die einzelnen Beiträge sind sofort sichtbar 
und können von anderen Nutzerinnen und Nutzern kommentiert werden. Man kann auch mit 
einem Klick zustimmen oder ablehnen. Die Markierung auf einer Karte ist möglich, aber nicht nötig. 
Das Gewicht, das die Nutzerinnen und Nutzer einem bestimmten Punkt geben, kann an der Zahl der 
Kommentierungen und der Zustimmungen und Ablehnungen abgelesen werden. Alle Beiträge, die 
bis zum 31.1.2013 online gestellt werden, werden vom Gutachter ausgewertet und gehen in die 
Chancen- und Mängel-Analyse für den Verkehrsentwicklungsplan ein. Außerdem werden die fünf 
wichtigsten Themen aus der Internetbeteiligung in den öffentlichen Bürgerforen vorgestellt, die 
ebenfalls in dieser ersten Beteiligungsrunde vorgesehen sind.“ 

Jan Bembennek – 9.4.2013 

http://www.bremen-bewegen.de�
http://www.bremen-bewegen.de�
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Öffentlichkeitsarbeit 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Startseite www.bremenbewegen.de 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Kartenansicht der Beiträge 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Kartenansicht mit ausgewähltem Beitrag 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Listenansicht der meist diskutierten Beiträge 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Einzelbeitrag mit Kommentar- 
und Votingfunktion 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Ergebnisse 

 35.455 Besucher (19. Nov. 2012 – 31. Jan. 2013) 
 4.241 Beiträge  
 9.567 Kommentare  
 66.971 Zustimmungen / 39.084 Ablehnungen zu Beiträgen 
 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Auswertung www.bremenbewegen.de 

1. Verschlagwortung aller Beiträge (Set von 31 definierten Begriffen, ggf. in 
Kombination mehrerer Schlagworte. Kommentare werden nicht berücksichtigt.) 

2. Clusterbildung/Themenbildung (Durch die Clusterung können auch 
Einzelbeiträge, welche an sich zu kleinteilig für den VEP sind, eine strategische 
VEP-Relevanz erhalten.) 

3. Aussagen zur quantitativen und räumlichen Verteilung von Themen 
(Thematische Zuordnung der verschlagworteten Meldungen, Gewichtung durch 
Zahl von Kommentaren und Zustimmungen bzw. Ablehnungen.) 

 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Auswertung www.bremenbewegen.de 

5. Bewertung der Analyse nach VEP-Relevanz (Einordnung in bestehende VEP-Ziele 
durch die Fachplaner.)  

6. Aufbereitung der Ergebnisse für die Fachplaner. 
7. Weitergabe von nicht VEP relevanten Themenbündeln an die zuständigen 

Fachbehörden zur weiteren Bearbeitung. 
8. Aufbereitung der Auswertung für die Aufnahme in die Berichte zur TÖB-

Beteiligung. 
9. Veröffentlichen der Auswertung auf bremenbewegen.de 
 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Fünf Regionale Bürgerforen im Januar 2013 

 
• Bremen-Nord (Blumenthal, Vegesack, Burglesum),  

10. Januar 2013 

• Bremen-Mitte (Mitte, Östliche Vorstadt, Schwachhausen),  
15. Januar 2013 

• Bremen-Nordost (Borgfeld, Hemelingen, Horn-Lehe, 
Oberneuland, Osterholz, Vahr), 17. Januar 2013 

• Bremen-West (Blockland, Findorff, Gröpelingen, Walle),  
22. Januar 2013 

• Bremen-Links der Weser (Huchting, Neustadt, Obervieland, 
Seehausen, Strom, Woltmershausen), 24. Januar 2013 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Vier „Messestände“ zur vertieften Diskussion: 
Fußverkehr/Straßenraumverträglichkeit 
Radverkehr 
Bus & Bahn 
Kfz-Verkehr/Lkw-Verkehr 
 

Drei Leitfragen an jedem Messestand: 

 Wunschvorstellungen  
Was sollte bis 2020/25 erreicht werden? 
 

 Positive Anknüpfungspunkte 
Welche Aspekte lassen sich schon heute nutzen? 
 

 Defizite 
Welche Defizite gilt es anzupacken? 
 

 
 
 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Teilnehmerzahl (ohne Gutachter und Auftraggeber) 

 

 Nord:  70  
 Mitte: 85  
 Nordost: 80 
 West: 50 
 Links der Weser: 85 

 
 Eher hoher Altersdurchschnitt  

(überwiegend > 50 J) 
 

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Dokumentation der  
Ergebnisse 

 www.bau.bremen.de/vep 

 

 

 Beispiel: Bremen-Nordost  

Jan Bembennek – 9.4.2013 
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Folie 27 Jan Bembennek – 20.2.2013 

Fazit 

1. Bürgerbeteiligung ist möglich, sofern genügend Gestaltungsspielräume besteht. 
Bestehen diese nicht, kann sie sogar kontraproduktiv sein. 

2. Bürgerbeteiligung im Internet folgt besonderen 
Anforderungen(Niederschwelligkeit, Einfachheit der Bedienung, Datenschutz). 

3. Der Dialog zwischen den Bürgerinnen und Bürgern bedeutet einen großen 
Mehrwert. 

4. Transparenz und klare Kommunikation der Grenzen der Beteiligung sind 
notwendig. 

5. Bürgerbeteiligung kann nicht den Anspruch haben, repräsentativ zu sein. 
6. Bürgerbeteiligungsverfahren können für die Verwaltung einen erheblichen 

Arbeitsaufwand bedeuten. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
Jan Bembennek 
Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 
Referat 50 (Strategische Verkehrsplanung) 
0421/361-18299  
jan.bembennek@bau.bremen.de 
bau.bremen.de/vep 
www.bremen-bewegen.de 
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